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BELLHEIM
Gesangverein Frohsinn. Singen anläss-
lich der Trauerfeier für Albert Eichmann,
Donnerstag, 6. August , 16 Uhr, Friedhofs-
halle. (mg)

GERMERSHEIM
GWL. Stammtisch, Donnerstag, 6. Au-
gust, ab 18.30 Uhr, Café Amtsstübel. (rhp)

HAGENBACH
ASB-Seniorenzentrum. Ab Freitag, 7.
August, regelmäßige Hausführungen für
Interessierte an jedem 2. und 4. Freitag
im Monat, Start: 15.30 Uhr. Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. (rhp)

KANDEL
Kleintierzuchtvereins P 82. Monatsver-
sammlung am Freitag, 7. August, 20 Uhr,

ZWISCHEN RHEIN UND REBEN

im Vereinsheim, Badallee 1. (wm)

Schülerjahrgang 1938/1937. Grillfest in
den Unterkandeler Krautgärten am
Samstag, 22. August, ab 11 Uhr, Anmel-
dung bei Ilse, 07275 1372. (wm)

MINFELD
Pfälzerwald-Verein. Grillfest am Frei-
tag, 7. August, 17 Uhr auf dem Platz vor
der „Alten Schule“, bei Regen im alten
Schulsaal. Salat oder Kuchenspende mit
Haubold´s absprechen. (rhp)

WÖRTH
DRK-Laden. „Allerlei für Jedermann“ am
Freitag, 7. August, 15 bis 17 Uhr. Annah-
me immer 1. Freitag im Monat von 14 bis
14.45 Uhr. Keine Elektrogeräte und Mö-
bel. Info: 0176 31747626. (rhp)

NOTRUFE/NOTDIENSTE

Polizei 110
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Krankentransport 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Telefonseelsorge 0800 1110111
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Pfalzklinikum
Klingenmünster 06349 900-2020

APOTHEKEN
Notdienst unter 01805 258825 plus
Postleitzahl; www.lak-rlp.de.

Bad Bergzabern: Adler-Apotheke,
Marktstr. 35, Tel. 06343 2543.

Essingen: Löwen-Apotheke, Am Turn-

platz 5, Tel. 06347 2315.
Germersheim: Ludwig-Apotheke, Lud-

wigstr. 16, Tel. 07274 94780.
Landau: Bahnhof-Apotheke, Ostbahnstr.

18, Tel. 06341 87162.
Wörth: Farma-Plus-Apotheke, Am Bien-

wald 5, Tel. 07271 6780.

ARZT
Bad Bergzabern: Krankenhaus, Danzi-

ger Platz 25, Tel. 116117, Mi 15 bis 18
Uhr, danach Ärztliche Bereitschafts-
dienstzentrale Landau, Cornichonstra-
ße 4, Tel. 116117.

Germersheim: Asklepios-Südpfalzklinik,
An Fronte Karl 2, 116117, Mi 14 bis Do 7
Uhr.

Kandel: Bereitschaftsdienstzentrale As-
klepios-Südpfalzklinik, Luitpoldstr. 14,

Tel. 116117, Mi 14 bis Do 8 Uhr.
Landau: Bereitschaftszentrale, Corni-

chonstr. 4, 116117, Mi 14 bis Do 7 Uhr.

AUGENARZT
Landau: Dr. Ulrich Atzler, Max-Planck-Str.

1, Tel. 06341 86767, Mi 14 bis Do 7 Uhr.

KINDERARZT
Speyer: Diakonissen-Stiftungs-Kranken-

haus, Paul-Egell-Str. 33, Tel. 01805
112072, Mi 14 bis Do 7 Uhr.

TIERARZT
Schwegenheim: Dr. Andrea Groh,

Hauptstr. 66, 06344 5620, Mi 12 bis Do
8 Uhr, telefonische Anmeldung.

GLÜCKWÜNSCHE
SÜDPFALZ

LANDAU:
Arzheim: Marianne Lauth, 87 Jahre.

KREIS SÜDLICHE WEINSTRASSE:
Albersweiler: Friedrich Baiersdörfer,

83 Jahre. - Liesel Schaub, 81 Jahre.
Annweiler: Anna-Maria Hanslik, 79

Jahre. - Gertrud Müller, 88 Jahre.
Bindersbach: Marta Bauer, 81 Jahre.
Eußerthal: Waltraud Gleich, 75 Jahre.
Göcklingen: Hermann Brauner, 70 Jah-

re.

Herxheim: Heinz Bauer, 75 Jahre.
Impflingen: Elsbeth Mayer, 81 Jahre. -

Elisabeth Renner, 86 Jahre.
Ingenheim: Ingolf Deutschle, 72 Jahre.

- Liane Gutting, 76 Jahre.

Mühlhofen: Klaus Leonhard, 72 Jahre.
- Ursula Morell, 71 Jahre.

Ramberg: Rudolf Erdle, 71 Jahre.
Wernersberg: Jakob Klein, 95 Jahre.

KREIS GERMERSHEIM:
Bellheim: Waltraud Eichhardt, 70 Jah-

re. - Georg Siebert, 92 Jahre. – Dia-
mantene Hochzeit: Anneliese und
Helmut Schmitt.

Hagenbach: Inge Bechtold, 72 Jahre.
Hördt: Cäcilia Deck, 81 Jahre.
Jockgrim: Ella Pfirrmann, 79 Jahre.
Kandel: Gerhard Struck, 87 Jahre.
Lingenfeld: Helmut Kairies, 74 Jahre. -

Inge Mansel, 78 Jahre.

Maximiliansau: Kurt Broßart, 70 Jahre.
- Lieselotte Gröbner, 87 Jahre.

Minfeld: Monika Heinritz, 70 Jahre.
Rülzheim: Martha Stofleth, 89 Jahre.
Schaidt: Emil Geörger, 80 Jahre. - Frie-

dolin Martin, 80 Jahre.
Wörth: Pirmin Rösch, 75 Jahre. - Elfrie-

de Wöschler, 78 Jahre.

QUEICHKLANG
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Namen für
Chor gefunden
OTTERSHEIM. Der moderne Chor, der
aus dem Männergesangverein - Ver-
einigte Sänger hervorging und erst im
März gegründet wurde, fand nun
auch einen eigenen Namen. Bei der
Gründungsfeier waren aus 27 Na-
mensvorschlägen zwei Favoriten her-
vorgegangen. Chorleiter Matthias Ar-
nold stellte die Namen „Queichklang“
und „Bärenstark“ zur Wahl. Per Hand-
zeichen entschieden sich die Sänger
mit absoluter Mehrheit für den Na-
men „Queichklang“, den Sara Kröper
vorgeschlagen hatte. Mit viel Applaus
wurde die Wahl angenommen und

AUS DEM VEREINSLEBEN

Stefanie Trauth bekam als 50. Sänge-
rin eine Flasche Sekt überreicht. Ju-
gendleiter Gerd Doll berichtete an-
schließend, dass in den vergangenen
Jahren der Wunsch nach einem ge-
mischten Chor, der sich vor allem mit
modernem Liedgut, Evergreens, be-
kannten Songs, Gospels und Spiri-
tuals beschäftigte, immer größer
wurde. Bei der Mitgliederversamm-
lung des MGV - Vereinigte Sänger am
14. März wurde zur Erweiterung des
Vereins die Gründung eines solchen
Chores beschlossen. Anfang Mai fan-
den sich bei einem ersten Treffen be-
reits 33 sangesfreudige Damen und
Herren ein. Inzwischen zählt
„Queichklang“ über 50 aktive Sänger.
Doll lobte Chorsprecherin Sonja Wei-
mann, die sich mit viel Engagement
um den Chor kümmere. (ise)

BIKAGE
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Vorwärts in die
„Swinging Fifties“
KANDEL. Präsident Karlheinz Schött-
inger konnte 43 Mitglieder der BiKa-
Ge zur Jahreshauptversammlung be-
grüßen. Unter ihnen war auch das
neue Prinzenpaar, das beim Rathaus-
sturm am 14. November um 17.11 Uhr
das Zepter in die Hand nehmen wird.
Ab dann kehrt der Verein zurück in
die 50er Jahre, um unter dem Motto
„Es rockt und rollt die Fasenacht - die
Swinging Fifties sind erwacht“ in eine
neue Kampagne zu starten. Ein High-
light waren im vergangenen Jahr die
gelobten Prunksitzungen. Zum Kin-
dermaskenball kamen 500 kleine

Gäste. Leider war nicht immer „de
Deifel los“, vor allem der Schmutzige
Donnerstag in der Bienwaldhalle
wurde zum Verlustgeschäft. Der Vor-
stand stellte bereits ein neues Veran-
staltungsformat vor, um im nächsten
Jahr wieder eine gelungene Feier auf
die Beine zu stellen. Nach der Kam-
pagne ist ja bekanntlich vor der Kam-
pagne und somit konnte der Präsi-
dent bereits bevorstehende Events
wie das Stadtfest Ende August mit bi-
kanischer Beteiligung ankündigen.
Um im nächsten Jahr wieder ein au-
ßergewöhnlich närrisches Programm
auf die Beine zu stellen, stecken die
meisten Aktiven schon in den Vorbe-
reitungen. Dieses Jahr ist die Zeit be-
sonders knapp: Bereits am 16. Januar
werden die ersten Gäste zur ersten
Prunksitzung begrüßt. (rhp)

Kandeler CDU im Gewächshaus gegründet
KANDEL. Der Teil der Hauptstraße
vom Bahnübergang im Westen bis
zur Einmündung der Landauer Stra-
ße kann als eine der vergessenen
Straßen von Kandel bezeichnet wer-
den, die im Schatten des zweiten
Teils der Straße, der „Kandeler Ein-
kaufsmeile“ oft übersehen wird.

Und doch sind der Straße viele gut er-
haltene Fachwerkhäuser geblieben,
von denen zehn sogar denkmalge-
schützt sind. Dazu gehört auch das
Anwesen Nummer 27, das alte Kande-
ler noch immer „d’alt Post“ nennen.
Es gehört zu den 18 historischen Ge-
bäuden auf die mit Tafeln an der
Hauswand hingewiesen wird.

Leider ist das große Gebäude seit
Jahren nicht mehr bewohnt und zu
einem der „Kandeler Schandflecke“
geworden. Nahezu 100 Jahre, von
1801 bis 1899, befand sich in dem An-
wesen die Kandeler Poststelle. Be-
gründet wurde diese lange Posttradi-
tion als Heinrich Rothhaas von der
französische Republik zum „Posthal-
ter“ bestellt wurde. Nach ihm hatten
bis 1915 noch seine drei direkten
Nachfahren diesen Posten inne.

Im Revolutionsjahr 1848 und wäh-
rend des „Pfälzischen Aufstandes“
1849 war das Anwesen Rothhaas das
„Hauptquartier“ der Kandeler Libera-
len. Nach den 1848 abgehaltenen Ge-

GESCHICHTEN AUS DER GESCHICHTE: Kandels vergessene Straße – Teil 2
meinderatswahlen gehörten mit Phil-
ipp und Heinrich Rothhaas gleich
zwei Mitglieder der Posthalterfamilie
der Kandeler Bürgervertretung, wel-
che Philipp Rothhaas zum Bürger-
meister wählte. Als Abgeordneter des
Wahlkreises Germersheim/Bergza-
bern war er von 1869 bis 1875 auch
Mitglied des Bayerischen Landtages.

Politik wurde fast 100 Jahre später
auch im Anwesen Lorenz (Hausnum-
mer 52) gemacht. Dort trafen sich
1945, noch bevor die französische Be-
satzungsmacht die Gründung von

Parteien zuließ, in einem Gewächs-
haus einige Bürger um über die künf-
tige Entwicklung zu sprechen. Letzt-
lich führte dies zur Gründung der
Kandeler CDU.

Genannt werden müssen als Bür-
ger aus der vergessenen Straße, die
sich als Kommunalpolitiker einge-
bracht haben, auch Friedrich Keck,
Michael Barbey, Jakob Mühl, Karl Di-
nies und Karl Rödel. Rödel führte als
zweiter Bürgermeister nach der
Amtsenthebung von Bürgermeister
Multer 1941 die Amtsgeschäfte bis
zur Ernennung eines neuen Stadt-

oberhauptes. Dinies war nach dem
Krieg in der „Bezugsscheinzeit“ eben-
falls erster Beigeordneter. Keck wurde
nach Kriegsende von der Besatzungs-
macht als Bürgermeister eingesetzt.
Barbey und Mühl dagegen wurden in
das von ihnen geschaffene Bürger-
ratskomitee berufen und später in
den Stadtrat gewählt.

Wie Rödel und Dinies engagierten
sich auch Barbey und Mühl im Sport,
in kirchlichen Gremien, in berufli-
chen Organisationen sowie in ver-
schiedenen Vereinen.

Um Kandel und seine Bürger ver-
dient gemacht haben sich aber auch
die aus dem oberen Teil der Haupt-
straße stammenden Jakob König, sein
Sohn Erich und Edgar Jung die nach-
einander über Jahrzehnte an der Spit-
ze der Kandeler Freiwilligen Feuer-
wehr standen. Und aus dem Gebiet
der Wirtschaft sind Wilhelm Deinin-
ger und Emil Hodapp zu nennen.
Während Hodapp ebenfalls über
Jahrzehnte an der Spitze der Kande-
ler Volksbank stand, die heute zur VR
Bank Südpfalz gehört, war Deininger
einige Jahre lang Vorsitzender des
Verkehrsvereins, dem Vorgänger des
jetzigen „Vereins für Handel und Ge-
werbe“. Sowohl Hodapp als auch Dei-
ninger engagierten sich darüber hin-
aus beim TSV 1886 und Deininger
auch noch bei der Bi-Ka-Ge. (wm)

Gesperrte Brücke im Bienwald wird repariert

Das Forstamt Kandel hat die Brücke
auf der Buchstraße im Bienwald ge-
sperrt. Die Strecke wird von Rad-
fahrern genutzt, die von Büchel-
berg nach Wörth fahren wollen.

Etliche Radfahrer wurden offenbar
von der Sperrung der Brücke über

BÜCHELBERG/WÖRTH: Bei Fahrradfahrern beliebter Waldweg zwischen Büchelberg und Wörth gesperrt – Forstamt tauscht noch im August morsche Bohlen aus

den Heilbach überrascht. Und sie
schimpften. Denn die Brücke sei et-
wa drei Kilometer von Büchelberg
entfernt. „Man hätte ja gleich am An-
fang des Weges einen Hinweis auf-
hängen können“, hieß es. Dann wäre
den Radlern ein unnötiger Weg von
sechs Kilometern erspart geblieben.

Außerdem wisse nun keiner, wie es
dort in Zukunft nun weiter gehen
solle.

Das weiß aber Johannes Becker,
Sprecher des Forstamtes Kandel. Die
Brücke sei gesperrt werden, weil ei-
nige Bohlen zu morsch seien. Sie sol-
len aber noch im August durch fri-

schen Eichenbohlen ersetzt werden.
Die Bäume dafür werden im Bien-
wald geschlagen. Danach werde die
Brücke wieder freigegeben, der me-
tallene Unterbau sei noch in Ord-
nung.

Keinen Ersatz werde es dagegen
für eine verrottete Holzbrücke am

Weg zur Lourdesgrotte bei Büchel-
berg geben, so Becker. Sie sei vor et-
wa 15 Jahren in Zusammenhang mit
Waldfesten gebaut worden. Nun
müsste die Brücke neu gebaut wer-
den. Dies könne das Forstamt Kandel
schon mit Blick auf die angespannte
Personalsituation aber nicht leisten.

„Wir haben nicht die Leute dafür“,
sagt Becker und spricht von Stellen-
abbau. Zudem sei die Brücke nicht
Teil des ausgeschilderten Wegenet-
zes. Sie sei zwar eine schöne Abkür-
zung gewesen. Etwa 200 Meter wei-
ter gebe es aber eine weitere Que-
rung. (lap)

KNITTELSHEIM. Mit Transparenten
wollen Anwohner an der Knittelshei-
mer Ortsdurchfahrt heute Nachmit-
tag auf ihr Anliegen „Tempo 30 in der
Hauptstraße“ aufmerksam machen.
Es wird jedoch keine Demonstration
im üblichen Sinn geben. Vielmehr ist
ein Team des Südwestrundfunks zu
Dreharbeiten vor Ort. Die Mitglieder
der Bürgerinitiative treffen sich um
16 Uhr in der Hauptstraße 9. (rhp)

Tempo 30: Anwohner
gehen auf die Straße

GERMERSHEIM. Schreck nach dem
Einkauf: Ein 36 Jahre alter Vater stellte
am Montag gegen 17.30 Uhr den Baby-
sitz mit der vier Monate alten Tochter
auf den Rücksitz des Autos. Er schloss
die Tür, um auf der Fahrerseite einzu-
steigen. Dabei hatte er nicht bedacht,
dass seine Tochter den Autoschlüssel
in Händen hielt. Noch ehe er einstei-
gen konnte, drückte diese beim Spie-
len den Knopf der Zentralverriege-
lung. In seiner Not verständigte der
Vater die Feuerwehr. Diese rückte mit
zehn Mann an und konnte die hintere
Tür schadlos öffnen. Das Team des
Rettungsdienstes wurde nicht benö-
tigt, da die Familie im Schatten ge-
parkt hatte. Das Kind konnte wohlauf
seinen Eltern übergeben werden. (pol)

Notfall: Baby sperrt
sich selbst ein
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In der Alten Post befand sich von 1801 bis 1899 die Kandeler Poststelle. Hein-
rich Rothhaas war zum Posthalter bestimmt worden. FOTO: VAN

Soll bald wieder freigegeben werden: Gesperrte Brücke im Verlauf der Buchstraße. FOTO: IVERSEN Abgerissen: Brücke auf dem Weg zur Lourdesgrotte. FOTO: IVERSEN

EINWURF

Radweg
längst überfällig

Zwar führen nicht alle Wege nach
Büchelberg, aber es sind doch im-
merhin einige. Nur einen ordentli-
chen Radweg gibt es nicht. Weder
nach Minfeld, wo viele Büchelber-
ger einkaufen, noch nach Wörth,
zum Kern der Stadt, zu der Büchel-
berg gehört. Auf dem Weg nach
Wörth kommt hinzu, dass die
Bienwald-B-9 überquert werden
muss: ein lebensgefährliches Un-
terfangen. Hier muss endlich eine
Brücke her. Spätestens beim über-
fälligen verkehrssicheren Ausbau
der B-9 sollte der Radweg mit auf
die Agenda. Er ist wichtiger als der
Radweg zur über Waldwege gut
erreichbaren Bienwaldmühle.

VON ANDREAS LAPOS
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Auch das „Hauptquartier“ der
Kandeler Liberalen befand sich
in der vergessenen Straße


